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Beilage zu Nr . 285 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , S . Dezember 1851

6 .940. (6)2. Nr . 3924. Karlsruhe .

für den Nieder - und Mittelrhein .

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 18. Oktober an fahren dre Schiffe

von Mannheim täglich 1 '/» Uhr Nachmittags bis Mainz , nach Ankunft des ersten Zugs von Frel -
burg , und den andern Tag bis Köln - Düsseldorf . . ^ ^ ^ ^Jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag nach Rotterdam und Dienstags, Samstags nn Anschluß
an die englischen Boote nach London .

Näheres bei diesseitiger Erpedition.
Karlsruhe, den 20. Oktober 1851 .

Großh. bad. Post- und Eisenbahnarnt .
v . Kleudgen . / .' vät . Dambacher .

6 .979.(2) 2. SP ei er .

Weinversteige-
rung .

Donnerstag, den II .
Dezember 1851 , Mor¬
gens 9 Uhr, zu Speier

im Gasthause zum Adler , läßt Johann Konrad
Eberhardt , Kaufmann , in Speier wohnhaft ,
nachbezeichnete Weine öffentlich versteigern :

L. An Speierer Weinen :
885 Liter 1846er Auslese,

1266 „ 1849er ditto,2971 „ 1849er,
1800 „ 1851er .

b . An Gebirgsweinen :
8555 Liter 1848er Rhodter,4083 „ 1848er Rhodter Traminer,8973 „ 1849er Rhodter,200 Flaschen Drp Madeira,100 „ Burgunder ,

200 „ Bordeaux,50 „ Roussillon .
Die Proben werden bei der Versteigerung ver¬

abreicht und können auch am Tage vorher an den
Fässern genommen werden .

Hoseus , Notar.
8 .23. Haßloch in der bayrischen

Rheinpfalz.
Fabrikenverkauf .

Zn einem der größten Landorte des Königreichs
Bayern in der Rheinpfalz, drei Stunden vom
Rheine , an der Eisenbahn , verkauft der Unterzeich¬
nete wegen Familienverhältniffe aus freier Hand
folgende Fabrikengebäulichkeiten :

1) Zwei Wohn- und Oekonomicgebäude , Haus-
Nr . 502 u . 503 ; zwei Scheunen , Stallungen ,
Baum - und Pflanzgartcn, Kellern ; mit einbr
Waldsaamengleng- Anstalt mittelst Lufthei¬
zung aus die neueste Art, nebst Kartoffel- und
Waizenstärkfabrikations- Einrichtung, beide
Geschäfte mit gesetzlicher Konzession.

Alles auf einem Flächenraum von 80 Ru¬
then oder 61 Dezimalen.

2) In der schönsten Lage dieses Ortes , in der
Hauptstraße, eine zur Tabaks-, namentlich
zur Zigarrcnfabrikation eingerichtete Gebäu¬
lichkeit, Raum für 800 Arbeiter , mit zwei
Wohnhäusern, Nr . 361 und 362, und Oeko -
nomiegebäuden ; dann zwei große Krapp¬dörren mit Magazin, Räumen und zwei ge¬trennten , mit Basaltsteinen gepflasterten
Höfen . SämmtlicheGebäulichkeiten im besten
Zustande, mit einem hellfließenden Wasser ,unmittelbar an den Gebäulichkeiten ver¬
bunden .

3) Ist bei dem Unterzeichneten noch ferner aus
freier Hand zu verkaufen : Circa 200 Zentner
ausgeglengten, guten , frischen, keimfähigen
Kiefern - oder Föhrensaamen vom letzten
Jahrgang , dann ca. 100 Zentner gedörrtes
Obst,

'
sage Aepfel- und Birnenschnitzen, und

ungefähr 60Zentner alten, gesponnenen Rol¬
lentabak nebst Zigarren , und 100 Zentner
guten alten, fermentirten Tabaksgeizen rc .,nebst.einer schönen Parthte Blättertabak .

Haßloch in der bayr. Rheinpfakz , im Nov . 1851 .PH . H . Eisenmayer
6 .45. Dürrheim .

Nlirthschastsverkauf .
^ Da mirUnterzeichnetem die Er-

-- - ' laubniß zur Betreibung der
Wirthschaft im Großherzogthum nicht genehmigtwurde , so sehe ich mich veranlaßt, mein erkauftes
Gasthaus zum Rößle mit Real -WirthschaftSgerech -
Ugkeit

Dienstag , den 9. Dezember d . I .,Vormittags 10 Uhr,»n Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung
auszusetzen , wozu Kaufliebhaber höflichst einge-
^ den werden ; auch kann ein Kauf unter der Handabgeschlossen werden .Dürrheim , den 29. November 1851 .Johann Jnion zum Rößle.

639 . (3) 1. Pforzheim .
Wirthshaus -Verstei-

_ gerung .
f>-. . ^ ^

3n Folge richterlicher Ver-
hier bts

"" ^ " ^ Dreikomg-Wirth Müller von
Montag , den 26. Januar 1852.Vormittags 11 Uhr,"»s diesseitiger

Kanzlei versteigert :

Kellern ^ Eckige Behausung mit zwei gewölbtenuern , Hof, Stallung , Real-Wirthschaftsgerech -

tigkeit zu den Drei Königen, mit einer eingerich¬
teten Bäckerei, an der Straße von Karlsruhe nach
Stuttgart gelegen ; ferner

eine zweistöckige Behausung (Scheuer ) sammt
Höfle in der Rosengaffe.

Aecker.
6V2 Viertel in zwei Stücken .

Wiesen .
2 Viertel 10 Ruthen in zwei Stücken ,

wobei der Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens der
Schätzungspreis erlöst wird.

Pforzheim, den 24. November 1851 .
Bürgermeisteramt.

Zerren » er .
6 .857 . (3)3 . Kappel u./W.
Liegenschafts -Verstei¬

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden der

Anton Krämer ' s Wittwe hier die nachbcschrie-
benen Liegenschaften , als :

1) 1 zweistöckigesWirtschaftsgebäude mit Spei¬
se - und Tanzsaal und mehreren Zimmern,
einem gewölbten und einem Balkeykeller ;2) 1 Morgen 10 Ruthen Hvfraithe ;3) 2 Viertel 20 Ruthen Acker, und

4) 1 „ 15 „ Reben ,am Einsiedelhof dahier gelegen , neben der Straße
und mehreren Anstößcrn , mitten im Ort Kappel¬
windeck in einer frequenten Lage und zur Wirt¬
schaft wie zum Betrieb eines Handels, so wie der
Landwirtschaft sehr geeignet , am

Dienstag , den 9. Dezember d . I .,Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Platz selbst im Vollstreckungsweg öffent¬
lich versteigert, mit dem Bemerken , daß der Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis sä 5030 fl.
oder darüber geboten wird.

Kappel u./W ., den 15 . November 1851 .
Bürgermeisteramt.

Eisen .
6 .883. (2)2. Villingen .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
Montag , den 29. Dezember d. I . , Vormittags

9 Uhr, werden auf dem Rathhause dahier nachbe¬
nannte, zur Verlassenschaftsmaffe des verstorbenen
Hechtwirth D old von hier gehörige Liegenschaf¬
ten der Erbtheilung wegen öffentlich versteigert ,als :

Die Ganze der mit Baptist Maier gegründeten
Bleiche , bestehend aus folgenden Gebäuden und Lie¬
genschaften :

s) Dem neuerbautcn Wohnhaus vor dem nie -
dern Thor ;

b) dem Haus , die alte Bleiche genannt, und der
. dabei stehenden Walke;

c) ca. 9 Morgen Wiesen um die Bleiche herum ;ä) 3 Vierling 54 Ruthen Garten dabei, zusam¬
men gewerthet auf . . . . . 10,465 fl.

Hiezu werden nun die Steigerungslustigen mit
dem Anfügen eingeladen, daß die Steigerungsbe¬
dingungen vor Anfang der Steigerung bekannt ge¬
macht werden , und der Zuschlag erfolgt, sowie der
Anschlag oder darüber geboten wird.

Villingen, den 21 . November 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

W i n g l e r .
U.6. (3) 2 . Schrezheim , Ober¬

amts Ellwangen.
Liegenschafts -Verkauf.

Die in der Gantmaffe des
Fayence - FabrikantenHeinrich Wintergerst dahier
vorhandene Liegenschaft , welche in Nr . 248, 250,251 der Karlsruher Zeitung speziell beschrieben ist,wird am

Montag , den 22. Dezember d. J .,
Vormittags 9 Uhr ,

wiederholt auf dem hiesigen Rathszimmer zum Ver¬
kauf gebracht , wozu die Liebhaber , mit Prädikäts -
und Vermögenszeugniffen versehen , eingeladen
werden .

Den 25. November 1851 .
Gemeinderath.

Für diesen :
Schultheiß Schmidt .

6 .986 .(3) 2. Grötzingen bei
Durlach .

Schäfereiverpachtung.
Die Gemeinde Grötzingen läßt

ihre Winterschafwaide, worauf 500 bis 600 Stück
Schafe gewaidet werden können , wozu die nöthige
Stallung und Scheuer gegeben wird, von Mi¬
chaelis 1852 bis dahin 1858, also auf 6 Jahre ,Montag , den 15 . Dezember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem RathhauS zu Grötzingen öffentlich ver¬
pachten .

Auswärtige Liebhaber werden mit legalen Ver¬
mögens - und Leumundszeugnissen versehen hiezueingeladen .

Grötzingen , den 27 . November 1851.
Bürgermeisteramt.

Schmidt .
vät . Deininger,Rathschr .6 .958. (3)3. Nr . 10,932. Bruchsal . (Garn -

lieferung .) Für den Bedarf der Unterzeichneten
Anstalt haben wir pro 1. Januar 1852 — 53

ca . 30 "so I . Sorte > hänfenes Garn (Hand-
„ 20 °/o II. „ s gespinnst)

nothwendig , dessen kostenfreie Lieferung in die An¬
stalt im Wege der Soumisfion vergeben wird.Die hiezu Lusttragenden wollen ihre Angeboteunter Anschluß eines Musters mit der Aufschrift :

»Garnlieferung"
längstens bis zum 12. k. M . franko anher einsenden .

Bruchsal , den 24. November 1851 . .
Großh. bad . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

Szuhany . Wohnlich .
6 .930. (3 ( 3 . Nr . 38,221 . Pforzheim . ( War¬

nung .) Vor wenigen Wochen wurde die Handels¬bank in London mittelst falschen Wechsels um achtBanknoten , jede zu 20 Pfund Sterling , mit den
Nummern 5689 , 27,772 , 35,072 , 37,132 , 37,730,
43,399 , 46,316 und 47,280 , und acht Banknoten,jede zu 10 Pfund Sterling , mit den Nummern
6440 , 61,623 , 68,670 , 68,671 , 68,672 , 68,673 ,68,674 und 68,675 , betrogen . Zehn derselben wur¬
den theils in Köln , theils in Calais , theils in Do-
we» und London wieder umgesetzt , die sechs übri¬
gen aber sind aller Wahrscheinlichkeit nach hierher
verbracht worden und werden von hier aus umge¬
setzt werden . Indem man vor dem Erwerb dieser
Banknoten warnt , wird das Ersuchen gestellt, falls
die eine oder die andere dieserBanknotenzumVor -
schein kommt, uns davon sofort Nachricht zu geben .

Pforzheim , den 21 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Dietz .
6.977 . (3)3. Nr . 45,70I. Lahr . ( Fahndung .)

Der schon längst zur Fahndung ausgeschriebene
und gestern dahier eingelieferteMar Mutschler
von Herbolzheim ist gestern Nacht dem hiesigen
Gefangenwärter entkommen , obgleich seine beiden
Daumen in eine Daumenschraubegelegt und seine
Hände noch überdies mit einer Handkette überein¬
ander gebunden waren.

Wir bitten um schleunige Fahndung auf diesen
gefährlichen Menschen, unv um Einlieferung des¬
selben im Betretungsfalle.

Personbeschreibung .
Alter , 24 Jahre ; Größe, 5 ' 5" ; Statur , schlank ;Haare, hellbraun; Stirne , nieder ; Augenbrauen,hellbraun ; Augen , grau ; Nase , dick ; Mund , groß ;Kinn , rund ; Bart , röthlich und schwach ; Gesicht,oval ; Farbe, blaß ; Zähne, gut ; besondere Kenn¬

zeichen , keine . Er trägt eine schwarze, halbkugel-förmige Schildkappe , sogen . Schwalbennest , einealte blaue Blouse, und weißgraue Hosen .
Lahr, den 26 . November 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
Sachs .

vät. Bisser,Akt .
6 .959.(3)3 . Nr . 54,993 . Heidelberg . ( Fahn¬dung .) Seit dem 18. vorigen MonatS werdendie Effekten einxs an diesem Tag mit der Main -

Neckar-Eisenbahn von Frankfurt gekommenen undmit der großh . Eisenbahn nach Kehl weiter ge¬
gangenen Reisenden , bestehend aus einer hölzernen
Kiste , die jedoch nur insoferne näher bezeichnetwerden kann, daß an derselben ein blauer Eisen¬
bahn - Gepäckzettel mit der Aufschrift : „Nr . 460
von Frankfurt nach Kehl " befestigt sein soll ,vermißt .

Da alle bei der großh . Post- und Eisenbahn-
Verwaltung deßhalb angestellten Nachforschungenfruchtlos geblieben find, so steht zu vermuthen, daß
solche entwendet worden sei .

Wir bringen Dies zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Ersuchen an die Behörden des In - und Aus¬landes, auf die bezeichnete Kiste und deren Inhalt
zu fahnden , und von dem Auffinden etwaiger
Spuren uns Nachricht zu geben .

Verzeichniß desJnhalts derKiste :
1) Ein lederner Koffer, einem Mantelsack ähn¬

lich (braun) ;
2) eine Zylinderuhr nebst einer daran hängen¬den Kette , . 72 fl .3) ein Ring mit einem Brillant , hübsch weiß ,

56 fl.4) 3 kleinere Ringe, Gesammtwerth 10 fl. 36 kr.5) eine Nadel, alte Facon , mit Amethist und
Perlen, . . 6 fl .6) eine kleinere goldene Nadel, einen Knoten
vorstellend, ünd

7) mehrere Stücke von zerbrochenen Ringen,
4 fl. 48 kr .

(Diese 7 Stücke liegen zusammen in einem
Spiegelkästchen in Baumwolle) ;8) eine schwarze Kleidung nebst einem weißen

Piquet - Gillet , und zwei schwarz gestickteSammt -Gillets, Alles neu , . 58 ff. 22 kr .
9) ein Rock (Ueberzieher) , lichtgclb , mit erhabe¬

nen Nähten, noch wenig getragen, 28 fl . 30 kr .
10) mehrere Sommerröcke und Hosen von glei¬

chem Stoff , nebst einer blaugestreiften und
schwarzen Binde, welche getragen und alt
sind . 20 fl.

11 ) 9 Hemden, 4 Paar Unterhosen , 7— 10 Stück
Sacktücher , Chemisetten , Krägen und Man¬
schetten, . 30 fl .
(DieseGegenständefind mitHandtüchern Um¬

schlagen.)
12) ein Portefeuille mit Briefen und andern

Papieren ;
13) ein österreichischeralter 5- fl.- Schein W . W.
Heidelberg , den 23. November 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
G r 0 h e .

vät . Friederich , A. j.
6 .826 . (3)3 . Nr . 38,617 . Müllheim . ( Auf¬

forderung . ) Soldat Christoph Wtllin von

Müllheim hat sich heimlich entfernt. Derselbe wird
aufgefordert, sich

Tonnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem 10. Jnfanteriebatail -
lon zu Freiburg zu stellen , widrigenfalls er wegen
Desertion in die gesetzlichenStrafen verfälltwürde.

Müllheim, den 18 . November 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

C . Winter .
11. 22 . (3) 2. Nr . 51,552 . Breisach . ( Auf -

Forderung .) Georg Kobi von Jhringen ist an¬
geschuldigt , den 26. September d . I . im Sonnen-
wirthshause zu Hochstetten einen Fruchtsack im
Werthe von 30 kr. entwendet zu haben .

Der Genannte, dessen dermaligerAufenthaltSort
unbekannt ist, wird nunmehr öffentlichaufgefordert,
sich binnen 4 Wochen
bei uns zu stellen, andernfalls nach demErgebnis «der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden müßte .

Breisach , den 25. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . Rotteck .
6 .960 . (3)2 . Nr . 22,210 . Adelsheim . ( Auf¬

forderung .) Die Friedrich Albrecht ' schen Ehe¬
leute und Christian Knecht von Leibenstadt haben
sich heimlich von Haus entfernt und sollennach Nord¬
amerika ausgewandert sein ; dieselben werden auf-
gefordcrt, sich

binnen 6 Monaten
dahier zu stellen und über ihr unerlaubtes Aus¬
treten zu rechtfertigen , widrigenfalls sie deS
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Strafe verfällt werden .

Adelsheim , den 20. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Lindemann .
11.41 . Nr . 23,019 . Villingen . (Bekannt¬

machung . ) Johann Michael Schaible von
Vöringen , königl . wärt . Oberamts Sulz , ist deS
zum Nachtheile des ZimmergesellenJvhannBriel -
mann von Eschingen, königl. wirrt , Oberamts
Rottenburg , verübten Diebstahls verdächtig .

Wir bitten, ihn im Betretungsfalle mittelst Lauf¬
passes hieher zu weisen .

Villingen, den 25 . November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Schilling .
» . 32. Nr . 26,182 . Wiesloch . (Fahndungs¬

zurücknahme . ) Der Reiter FabiuS Ottcn -
dörfer von Altwiesloch im 2. Reiterregiment
wurde unterm 27. d . M. bei seinem RegimentS -
kvmmando eingeliesert , weßwegen wir die unterm
25 . März l. I . gegen ihn erlassene Fahndung hier¬mit zurücknehmen.

Wiesloch , den 27. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Fröhlich .
vät . Schlüsse », A . j.

11.51 . Nr . 23,445 . Schopfheim . ( Straf -
erkenntniß .) Da sich der pro 1851 konskriptions¬
pflichtige Benjamin Baumgartner von Adelhau¬
sen auf die Aufforderungvom 25 . September d . J . ,Nr . 19,285 , nicht gestellt hat , so wird derselbe als
Refraktär , persönlicher Bestrafung vorbehaltlich ,
nach dem Gesetz vom 5. Oktober 1820 in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfällt.

Schopfheim, den 22 . November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

B . V . d . A. V .
vr . B . Fritschi .

vät . I . Vetter .
6 .964 . (2)2. Rr . 24,468 . Karlsruhe . (Straf -

erkenntniß .) Füsilier Andreas Knobloch von
Mühlburg , der sich auf die öffentliche Vorladungvom 13 . Oktober d . I . nicht gestellt hat , wird deSStaats - und Gemeindebürgerrechts für verlustigerklärt , und vorbehaltlich Persönlicher Bestrafungin eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt.

Karlsruhe, den 24. November 1851 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
8 .33. Nr . 24,280 . Oberkirch . ( Urtheil . )

I . S .
der Ehefrau des frühern Rechtsan -

, walts Mar Werner von Oberkirch ,
Louise, geb . Schrein pp ,

gegen
ihren Ehemann , Bekl ., und großh .
Fiskus , Intervenienten,

Vermögensabsondcrung betr .,wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht er¬
kannt:

Der thatsächliche Klagvortrag sei von Sei¬
ten deS Beklagten für zugestanden und jede
Schutzrede für versäumt zu erklären ; es sei
deßhalb Vermögensabsonderungzwischen der
Klägerin und dem Beklagten auszusprechen,und sei dieser schuldig, der Klägerin das bei¬
gebrachte eheweibliche Vermögen nach Maß¬
gabe der ehelichenGüterverhältniffezuzuschei¬
den , und in ihre freie Verwaltung zu überge¬
ben ; — die Intervention der großh. General¬
staatskaffe sei , soweit sie gegen den Ausspruchder Vermögensabsonderung im Allgemeinen
gerichtet ist , zu verwerfen ; soweit sie aber
gegen Zuscheidung der von der Klägerin ver¬
langten Beibringenssumme gerichtet ist , so
bleibe die Ausmittlung dieser Summe, und
damit die Würdigung der Intervention dem
Verfahren über den Vollzug der Vermögens¬
absonderung Vorbehalten ; — an den Prozcß -
kosten habe Beklagter die Kosten der Klage,
der darauf erfolgten öffentlichen Vorladung,
des Anrufens in der ersten Tagfahrt und die
Kosten dcS Urtheils und dessen Verkündung
zu tragen ; die übrigen Kosten werden zwi¬
schen der Klägerin und der großh . General¬
staatskaffe wettgeschlagen.

B . R . W .
So geschehen Oberkirch, den 28. November 1851 .

Großh. bad. Bezirksamt ,
v. L i t sch g i .
> vät . Kiesecker, A. j.



ll .60. Nr . 45,636 . Lahr . ( Vorladung . )
In Sachen

Wilhclmine Mörstadt , geb. Bau¬
mann , von Lahr,

gegen
ihren Ehemann Kübler Friedrich
Mörstadt von da,

Vermögensabsonderungbetr.
Die Klägerin hat vorgetragen, daß sie nach ihrem

Ehevertrag vom 30. Januar 1844 ein Fahrnißver«
mögen von 4l8 fl . 32 kr . in die Ehe eingebracht und
davon nur 30 fl . in die Gütergemeinschaft gegeben
habe. Ihr Mann sei Anfangs d . Mts . heimlich
nach Amerika entwichen und habe fast alles Vermö¬
gen , bis auf die Nothdurftsstücke , mitgenommen;
ihre Ansprüche seien daher in Gefahr und sie bitte
um Vermögensabsonderung.

Hierauf hat sich der Beklagte bei Vermeidung
des gesetzlichen Nachthells

binnen drei Wochen
dahier zu verantworten und zugleich in öffentlicher
Urkunde einen dahier wohnenden Gewalthaber zur
Empfangnahme der an den Beklagtenzu machenden
Zustellungen zu bestellen , indem sonst alle weitern
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung, wie wenn sie dem Beklagten selbst eröff¬
net worben wären, nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Lahr , den 25. November 185t .
Großh. bad. Oberamt .

Sachs .
vät. Bisser , Akt .

6 .897 . (3)2 . Tübingen . ( Ediktalladung .)
In derEhescheidungsklagsachederKatharineEngel ,
geb. S chlatter , gegen den vormaligen , im Jahre
1837 nach Amerika auSgewandertenWirth Samuel
Engel von Reutlingen, wegen böslicherVerlassung ,
konnte die durch Beschluß vom 30. April d . I . aus
den 22. Oktober d . I . vertagte Verhandlung ein¬
getretenen Hindernisses wegen nicht stattfinden .

Zur Verhandlung dieser Ehescheidungsklage ist
nunmehr

Mittwoch , der 18 . Februar 1852,
bestimmt worden , und es werden hiemit nicht nur
derSamuel Eng el , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde, welche ihn etwa im Rechte
zu vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch vor-
geladen , an dem gedachten Tage , wobei ihnen 21
Tage für den ersten, 21 Tage für den zweiten und
21 Tage für den dritten Termin anberaumt wer¬
den, Vormittags 10 Uhr , vor dem ehegerichtlichen
Senate des k. Gerichtshof- für den Schwarzwald¬
kreis in Tübingen zu erscheinen, die Klage derEhe-
frau anzuhören, darauf die Einwendungenin recht¬
licher Ordnung vorzutragen , und sich des gericht¬
lichen Erkenntnisses zu gewärtigen, widrigenfalls,
der Beklagte erscheine an diesem Tage oder nicht,
in dieser Sache ergehen wird, was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des k.
würtemb. Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis.

Tübingen, den 12 . November 1851 .
Für den Vorstand:

Oberjustizrath
v . Wächter .

« .57 . (211 . Nr . 53,811 . Heidelberg . ( Be¬
dingter Zahlbefehl .)

In Sachen
Handelsmann S . I . Winie roll
von Heidelberg

gegen
SchreinermeisterLanghof Ehefrau,

. Eva Elisabeth« Baur , geb. Neu -
reuther hier ,

Fotderung von 197 fl . 43 kr. Mieth-
zins und Kosten betr.

Wird der Beklagten aufgegeben , den Kläger zu
befriedigen, oder binnen 8 Tagen zu erklären , daß
sie die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
lange , widrigenfalls auf Anrufen des Klägers die
Forderung als zugestanden angenommen wer¬
den soll .

Dies wird der flüchtigen Beklagten auf dresem
Wege bekannt gemacht mit der Auflage , in Heidel¬
berg einen Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Beklagten
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an die hie¬
sige Gerichtstafel angeschlagen werden sollen .

Heidelberg, den 19. November 1851.
Großb. bad . Oberamt.

Gärtner .
6 .996 .(3)2 . Nr . 20,642. Wolfach . ( Bekannt¬

machung . ) Die großh . Generalstaatskasse
hat um Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses ,
welcher ihr in Folge des Todes der Walpurga
Decker von Rippoldsau und ihres 3 Tage später
gestorbenen , 8 Tage alten unehelichen Kindes zu¬
gefallen ist, gebeten . Dieses wird mit dem An¬
fügen bekannt gemacht , daß der Bitte stattgegeben
wird, wenn nicht innerhalb 6 Wochen Einsprachen
dagegen hieher vorgebracht werden .

Wolfach , den 2t . November >851 .
.Großh. bad . Bezirksamt.

M a ll e b r ein .
6 .829.(3) 2. Nr . 35,306 . Bruchsal . ( Bekannt -

Die Bitte der Ehefrau des verstor¬
benen Joseph Taylor von Forst um
Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes.

Mit Bezug auf das Ausschreiben vom 12 . Sep¬
tember d. J ., Nr . 28,925 , wird nunmehr die Witt -
we Margarethe Beihofer von Forst in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes Joseph Taylor eingesetzt.

Bruchsal, den 14 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fischer .
vät. Schanz , r . A . j.

6 .6H8 . (3) 3 . Nr . 6055. Adelsheim . ( Auf¬
forderung . ) Der Ehefrau des vor einigen
Jahren nach Nordamerika auSgewandertenRoth-
gerbers Christian Biermann von Künzelsau, Ka¬
tharina , geb. Haberbusch , welche einige Zeit in
Philadelphia wohnte , deren Aufenthaltsort aber
zur Zeit unbekannt , ist auf Ableben ihres Reffen
Ludwig Friedrich Valet von Merchingen , eine
Erbschaft von 348 fl . 9 kr . «verfallen. Dieselbe
wird hiermit aufgefordcrt, sich über Erbschaftsan¬
nahme oder Verzicht selbst oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten

binnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu erklären .

, als sonst ihr Erbtheil Denjenigen zugetheilt wer-
I den würde , welchen er zukäme, wenn sie zur Zeit
I » eS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

AdelSheim, den 12. November 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Al. V o g e l.
vät. Rothenhöfer ,

TheilungSkommiffär.
6 .988. (3) 1. Nr . 7460? Mannheim . (Erb¬

vorladung .) Zur Erbtheilung der dahier ver¬
storbenen Julie Lieser werden hiermit Philippine
Luise Neuer von Eberbach , angeblich an Wirth
Caspar zu Oran in Algier verehelicht ; ferner
Helene Charlotte Karoline und Elise Olympia
Neuer , Beide ledig — von Eberbach ; sodanwJa -
kob Lieser , der vor ca . 20 Jahren bei der k. k.
Kriegskaffe zu Prag angestellt gewesen sein soll, mit

Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß im Nichter -
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Mannheim, den 22 . November 1851.
Großh. bad . Stadtamtsrevisorat .

W i n t h e r .
6 .850 . ( 3 ) 2. Nr . 5718. Nußloch . ( Erb¬

vorladung .) Johannes Heikel von Nußloch ,
welcher vor mehreren Jahren nach Nordamerika
ausgewandert, ist durch das Ableben seines Bru¬
ders Jakob Heikel von Nußloch zur Erbschaft
berufen . Da nun der Ausgewanderte seit seinem
Weggange keine bestimmte Nachricht von sich gege¬
ben hat und der gegenwärtige Aufenthaltsort des¬
selben nicht ermittelt ist , so wird er hiermit öffent¬
lich aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten,
von heute an , entweder selbst oder durch einen Be¬
vollmächtigten zu stellen , um die Rechte und An¬
sprüche an die Masse seines Bruders geltend zu
machen, andernfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen würde zugetheilt werden , denen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg , den 19 . November 1851 .
Großh. bad . LandamtSrevisorat.

Killy .
vät. Holtzmann , Notar .

6.716. ( 3) 3. O .A.Nr. 34,464 . Bruchsal .
(Erbvorladung .) Die Maria Anna Feß , ge «
ehelicht gewesen an Simon Mangold von Ober¬
grombach , ging 1816 nach Rußland , ohne seitdem
Nachricht von sich zu geben. Sie und ihre allen«
fallfige LeibeSerben haben sich zum Empfang ihres
in 86 fl . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls solches ihren Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben werden soll .

Bruchsal, den 6 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
6 .890 . (3)2. Nr . 10,652. Mosbach . ( Erb¬

vorladung . ) Die Johann Bacher 's Ehefrau,
Maria Eva, geborne H enrtch , vonDallau , welche
vor einigen Jahren mit ihrem Ehemann nach Ame¬
rika ausgewandert ist, ist zur Erbschaft des unterm
4 . August d . I . ledig verstorbenen Martin Eckert
von Neckarburken berufen. Da deren gegenwärti¬
ger Aufenthalt hier unbekannt ist , so wird dieselbe
hiemit aufgeforbert, sich

binnen 3 Monaten
selbst oder durch einen Bevollmächtigten bei der
Unterzeichneten TheilungSbehördezu stellen, widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Abwesende zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Mosbach , den 21 . November 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisobat.

Stark .
6 .913. (3)2. Nr . 3125. Bonndorf . ( Erb¬

vorladung .) Bei der Erbtheilung des im ledigen
Stand zu Uihlingen mit Tod abgegangenenGer¬
bers Paul Bächle ist dessen gleichfalls lediger
Bruder Martin Bächle betheiligt, dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, indem er sich schon über ein
Jahr auf Reisen befindet , ohne seither einmal
Etwas von sich hören zu lassen . Es ergeht an den¬
selben deßhalb diese öffentliche Aufforderung, seine
Erbansprüche an den Nachlaß seines verstorbenen
Bruders

innerhalb 3 Monaten » äuto
bei der TheilungSbehörde

"
geltend zu machen, wi¬

drigenfalls derselbe so vertheilt werden würde,
als wäre er, der Aufgeforderte, beim Tod seines
Bruders Paul Bächle nicht mehr am Leben ge¬
wesen.

Bonndorf, den 19 . November 185l .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Zepf .
« . 15 . ( 3 ) 1. Nr . 12,415. Emmendnigen .

(Erbvorlavung7 ) Andreas Hambrecht ledig
von Serau ist gestorben , und hinterläßt als Erbin
eine halbbürtige Schwester Elisabetha, geb. Ham¬
brecht , Ehefrau des Andreas Grafmüller in
Serau , deren Aufenthalt nicht bekannt ist. Es
wird deßhalb dieselbe oder ihre Kinder aufgefor¬
dert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe
lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Emmendingen, den 27 . November 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Wolf . .vät. Pezold , Notar .
6 .891. (3) 2 . Salmendingen . ( Verschol¬

lener .) Der ledige Anton Dorn von Salmen¬
dingen , geb . den 5. Nov. 1781 , ist seit längsterZeit
von Hause entfernt. '

Derselbe oder seine LeibeSerben haben sich
binnen Frist von 90 Tagen

dahier zu melden und ihre Ansprüche auf das Ver¬
mögen desselben per 180 fl . 12 kr . geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls dasselbe nach Umfluß dieser
Frist rechtlicher Ordnung gemäß unter dieJntestat -
erben vertheilt wird.

TrochtelsingeN, den 17. November 1851.
König !, preuß. Oberamt .

Stelzer .
6 .994. (3)2. Nr . 35,460. Bruchsal . (Gläu¬

bigerausruf .) Die in Amerika befindlichen Pe-

Dmck der G. Braun '

ter Becker und Tobias Becker von Untergrom¬
bach haben um die AuswanderungSerlaubnißund
Verabfolgung ihres Vermögens gebeten . Allen-
fallfige Gläubiger haben ihre Anforderungen

Mittwoch , den 17. Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

dahier anzumelden , indem außerdem die AuSwan -
derungserlaubniß ertheilt , und die Verabfolgung
des Vermögens gestattet werden wird.
. Bruchsal, den 18 . November 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
L e i b l e i n.

6 .898 . (3)3. Nr . 23,026 . Adelsheim . (Schul -
denliqutdation .) Christian Schmeiser Ehe¬
leute und die Georg S chmeiser ' s Wittwe von
Bronnackerwollen nach Amerika auswandernr Alle
Diejenigen, welche an sic zu fordern haben , werden
daher aufgefordert, ihre Forderungen

Freitag , den 5. Dezember d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr
dazu verholfen werden kann.

Adelsheim , den 20 . November 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Lindemann .
« . 40. Nr. 20,529 . Gengenbach . ( Schul¬

denliquidation . ) Der ledige Michael Benz
von Reichenbach beabsichtigt nach Nordamerika aus¬
zuwandern. ES wird Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Donnerstag , den 18. Dezember d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt, wozu die etwaigenGläubiger desselben
mit dem Anfügen vorgcladen werden , daß bei ihrem
Ausbleiben ihnen später von hier aus nicht mehr
zu ihrem Guthaben verholfen werden könnte.

Gengenbach , den 23. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Bode .
6 .911 . (3)3. Nr . 40,859 . Staufen . ( Schul¬

tz enliqutdation .) Der schon im Jahr 1834
nach Nordamerika abgereiste Friedr . Hunzinger
von Gallenweiler hat nachträglich um Auswande-
rungserlaubniß nachgesucht.

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Samstag , den 6 . Dezember d. J .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt, wobei etwaige Gläubiger ihre An¬
sprüche um so gewisser anzumelden haben , als sonst
die AuswanderungSerlaubnißertheilt und das Ver¬
mögen ausgefolgt würde.

Staufen , den i9 . November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
« .56 . Nr . 17,458 . Karlsruhe . (Schulden -

liquidation .) Ueber das Vermögen des ver¬
storbenen Kaufmanns Wilhelm Peter von hier ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 22 . Dezember 1851,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordncten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
hörigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an «
zumclden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln. In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich einMaffepflegerund ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigenBorgvergleich die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 20. November 1851.
Großh. bad. Stadtamt .

Reinhard .
« .74. AdelSheim . (Schuldenliquidation .)

Gegen Pächter Friedrich Noll von Leibenstadt
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs- und Vvrzugsverfahren auf

Freitag , den 12 . Dezember d . J .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehöriaBevollmächtigte,schriftlichoder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleichversucht, und es sollen die Nichterschetnen-
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Adelsheim , den 25. November 1851 .
- Großh. bad . Bezirksamt.

K a h.
vät. B . Stetnbach .

« . 13 . Nr . 15,482. GerlachSheim . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Rosenwirth Michael
Weinig von Grünsfeldhausen haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 19 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von »er Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Unterpfands - oder Vorzugsrechte zu bezeichnen,
die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aufBorgvergleicheund

scheu Hofbuchdruckerei .

jene Ernennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

GerlachSheim , den 24. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schwab .
vät. Vath , A. j.

6.830. (2)2. Nr . 42,291 . Waldshut . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen HafnerXaver Schäub¬
le von Lienheim haben wir Gant erkannt, und
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Freitag , den 12 . Dezember 1851,
früh 8 Uhr ,

angesetzt.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefördert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden . Und zugleich die etwa, geltend
zu machenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepflegerund
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des Maffepflegers und GläubigerauS -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 15 . November 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t .
6 .909.(3) 2. Nr . 42,290 . Waldshut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Bierbrauer Mainrad
Roth inKadelburg haben wir Gant erkannt , und
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Freitag , den 15 . Dezember d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrcchtezu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagsahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschußernannt , auch wird Borg - un>
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung deS Maffepflegers und Gläubigeraus -
schufses der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd
angesehen werden .

Waldshut , den 15. November 1651 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t .
« .59. Nr . 42,444 . Waldshut . ( Schulden¬

liquidation .) Der ledige , im August 1849 nach
Amerika gezogeneSalomonAlbieker von Schwer¬
zen hat um seine Entlassung aus dem badischen
Unterthancnverbande gebeten . Es wird deßhalb
Tagfahrt zur Liquidation etwaiger Schulden des¬
selben auf

Donnerstag , den 11 . Dezember d . J .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt, und dazu dessen Gläubiger mit dem
Bemerken vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben
die nachgesuchte Entlassung ertheilt würde und
eine Schuldbefriedigung hier nicht mehr bewirkt
werden kann.

Waldshut , den 17 . November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
6 .967. (3)3 . Nr . 46,815 . Rastatt . ( Tag -

fahrts - Verlegung .) I . S .
die Gant

gegen
Müller Karl Bernard von Kuppen¬
heim betr.

Beschluß .
Wird die auf Dienstag, den 9 . Dezember, anbe«

räumte Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 9. Januar 1852,

Morgens 9 Uhr ,
verlegt.

Rastatt , den 24 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

vr . S ch ü t t.
« .50. Nr . 22,991 . Radolphzell . ( AuS-

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Joseph Büche von
Böhringen.

Alle Diejenigen, welche ihre Ansprüche in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet , werden von
der Masse ausgeschlossen.

Radolphzell, den 27. November 1851.
' Großh. bad . Bezirksamt.

D i e t s ch e .
« .43. Nr . 13,912 . Haslach . ( Entmündi '

gung .) Der ledige Mich. Walter von Steinach
wurde wegen Blödsinns für entmündigt erklärt
und unter Vormundschaft des Anton Walter von >
dort gestellt ; was anmit veröffentlicht wird .

Haslach , den 24 . November 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
vät . Hinterskirch -

il .42 . Nr . 13,909 . Haslach . ( Entmündi '

lNg . ) Die ledige Agatha Summ von Steinach

irde wegen bleibender Gemüthsschwäche für en >'

indigt erklärt und unter Vormundschaftdes Ja >-
umm gestellt ; was anmit veröffentlicht wird.
Haslach , den 24. November 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
M . Klein .

vät . Hinterskirch -

6 .957. (3)2 . Nr . 38,187 . Pforzheim . (E« t'

lndigung .) Die ledige Margaretha Kasper
n Huchenfeld wurde wegen Stumpfsinns ent
indigt , und ihr der Bijoutier Christfan Kasper
n dort als Vormund bestellt ; was hrennt offent
, bekannt gemacht wird.
Pforzheim , den 22. November 1851.

Großh. bad . Oberamt.
F e ch t.

vät. MathrS .
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